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INHALT

• Methoden psychologischer Schmerzdiagnostik

• Was sind psychometrische Testverfahren ?

• Güterkriterien psychometrischer Tests

• Durchführung, Auswertung und Interpretation von 
Fragebögen / Testverfahren (Übung)

• Welches sind die gebräuchlichsten Verfahren ?

• Bedeutung für die Praxis
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Methoden psychologischer Schmerzdiagnostik

• Strukturierte Klinische 

Interviews

• Psychometrische 

Testverfahren

• Tagebücher 

• Verhaltensbeobachtung

• Psychophysiologische 

Messungen
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Diagnostik und Klassifikation

• Status- vs. Prozessdiagnostik

• Normorientierte vs. kriteriumsorientierte Diagnostik

• Kategoriale vs. dimensionale Diagnostik

• Diagnostik als Messen vs. Informationsverarbeitung für 

Behandlungsziele



ZISOP - Zentrum für interdisziplinäre Schmerztherapie,
Onkologie und Palliativmedizin, Center of excellence

Was ist ein psychometrischer Test ?

Ein diagnostisches Verfahren zur 

Feststellung und Messung  

individueller Unterschiede unter

standardisierten Bedingungen

(oder: Eine Messmethode mit der

ein/mehrere psychologische/s

Merkmal/e erfasst werden)
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Test

Wissenschaftliches
Standardverfahren zur Messung
der Ausprägung von
Persönlichkeitsmerkmalen und
Fähigkeiten
• besonders präzise Werte
durch Eichung und Normung

• für Einzeldiagnose
• eher für Forschungszwecke
• Auswertung über
Gruppenmittelwerte

Fragebogen

Datenerhebungsinstrument zur
Beantwortung tatsächlicher
Fragen oder Einschätzung von 
Statements (Rating)

Forschungszwecke
Auswertung über Mittelwerte

Test vs. Fragebogen
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Test
Wissenschaftliches Standardverfahren zur 

Messung der Ausprägung von Persönlichkeits-

merkmalen und Fähigkeiten

* besonders präzise Werte durch Eichung und 

Normierung

* für Einzeldiagnosen

* eher für Forschungszwecke

* Auswertung über  Gruppenmittelwerte

Fragebogen

Datenerhebungsinstrument zur

Beantwortung tatsächlicher

Fragen oder Einschätzung von 

Statements (Rating)

* Forschungszwecke

* Auswertung über Mittelwerte
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Testgütekriterien (Kubinger, 2003)

• 1. Objektivität

• 2. Reliabilität

• 3. Validität
• 4. Skalierung

• 5. Normierung (Eichung)

• 6. Testökonomie

• 7. Nützlichkeit

• 8. Zumutbarkeit

• 9. Unverfälschbarkeit

• 10. Fairness
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Gütekriterien von Testverfahren

Objektivität

Die Testdurchführung, Testauswertung sowie die Interpretation der Ergebnisse 

sollte unabhängig vom Untersucher möglich sein

Reliabilität – Zuverlässigkeit

Die Reliabilität gibt an, wie genau ein Test das misst, was er messen soll

Validität – Gültigkeit

Die Validität gibt den Grad der Genauigkeit an, mit dem ein Verfahren dasjenige 

Merkmal, das es messen soll oder zu messen vorgibt, tatsächlich misst.
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Kennzeichen psychometrischer Verfahren

• Gebundene Aufgabentypen

- Auswahl unter  

vorgegebenen Antworten

• Normierung

- Bewertung der individuellen

Ergebnisse durch Vergleich

mit Normwerten

Das ist kein psychometrisches Verfahren
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Durchführen von Tests / Fragebogenerhebung

 Instruktion

 Durchführung

 Auswertung

 Interpretation

 Befundbericht

Auswertung und Interpretation:

(Handbuch)

 Errechnen der Rohwerte

(meist durch Addition )

 Transformation in Standardwerte

- T-Werte

- Prozentränge

 Vergleiche mit Normwerten
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Mehrfachwahl-Wortschatz
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Kennwerte für die Interpretation

• Normen (Handbuch) – Verteilungsform

• Mittelwert und Standardabweichung

• T-Werte / Standardwerte / IQ-Werte

• Prozentränge
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Interpretation anhand einer Normalverteilung 
(Standardverteilung)
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Schmerzmessung und Dokumentation

• Es gibt verschiedene Wege, um sich dem Problem der 
Schmerzmessung zu nähern. Eine Betrachtungsweise bezieht die 
Merkmale und die Konsequenzen des Schmerzes mit ein und erfasst:

• die Intensität des Schmerzes
• die Lokalisierung des Schmerzes
• die Qualität des Schmerzes
• die Konsequenzen für verschiedene Lebensbereiche

– psychische Belastungen durch Schmerzen (Ängste und 
Depressivität)

– Symptome mit möglichem psychophysiologischem Hintergrund
– gesundheits- und krankheitsbezogene Einstellungen des Patienten
– Bewältigungsstrategien bei Schmerz und bei Stress
– Verhalten in Schmerzsituationen (vgl. Flor, 2003).
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Psychologische Diagnostik

1. Durchsicht der ärztlichen Krankengeschichte

2. Screening der Psychopathologie nach DSM-V (SCL-90)

3. Psychologische Schmerzanamnese (SICS, Kröner-Herwig)

4. Schmerztagebuch ( bis zu 4 Wochen )

5. Standarddiagnostik

- Allgemeine psychische Befindlichkeit ADS, BF

- Schmerzbezogene Verfahren: Schmerz- Empfindungs Skala SES

Pain Disability Index PDI

Funktionsfragebogen Hannover FFbH
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Schmerzmessung und Dokumentation

Eindimensionale Messinstrumente

VAS, NRS, VRS

Mehrdimensionale Skalen

Schmerzempfindungsskala (SES)

McGill Pain Questionaire (MPQ)

Psychophysiologische Methoden

Fragebögen

DGSS

Tagebücher
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Verbal Rating Skala (VRS)
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SCHMERZMESSUNG

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Kein mäßiger mittelstarker starker stärkster 
vorstellbarer

Numerische Ratingskala (NRS)

0=kein Schmerz

10= unerträglicher Schmerz

Verbale Ratingskala (VRS)

Schmerz
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Multidimensionale Schmerzdiagnostik – Übersicht über relevante Aspekte und 
etablierte Diagnostikinstrumente im deutschen Sprachraum

Bereich Aspekte Diagnostische Instrumente

Schmerz-

anamnese

● Schmerzlokalisation
● Entwicklung des Schmerzproblems
● Medikamenteneinnahme
● u. ä.

● DGSS Schmerzfragebogen
● semi-strukturierte Schmerzinterviews

Schmerz-

intensität

● Schmerzintensität (Zeitpunkt/ -raum je nach 
Vorgabe)

● Schmerzintensität (global)

● Visuelle Analogskalen
● Numerische Ratingskalen
● Verbale Ratingskalen

● Multidimensionaler Schmerzfragebogen – Teil 1   
(Flor et al., 1990; für Kinder: Fragebogen zum 
Schmerzerleben (FSK): Hermann et al., 2007a)

Schmerz-

qualität

● Sensorisch-diskriminative Komponente

● Affektive Schmerzkomponente

● Schmerzempfindungsskala (Geissner, 1992)

● Hamburger Schmerzadjektivliste (Hoppe, 1991)

Schmerzauf-

tretensmuster

● Schmerzhäufigkeit und –intensität im  
zeitlichen Verlauf

● mögliche schmerzauslösende Faktoren (zB 
Stress)

● Schmerztagebuch
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Multidimensionale Schmerzdiagnostik – Übersicht über relevante Aspekte und 
etablierte Diagnostikinstrumente im deutschen Sprachraum

Bereich Aspekte Diagnostische Instrumente

Schmerzver-

arbeitung, 

Schmerz-

bewältigung

● Schmerzbezogene dysfunktionale und 
adaptive Kognitionen

● Kognitive und behaviorale 
Schmerzbewältigungsstrategien

● Angst vor Schmerz bzw. körperlicher 
Aktivität (speziell bei Rückenschmerzen)

● Fragebogen zur Erfassung schmerzbezogener 
Selbstinstruktionen (Flor, 1991)

● für Kinder: Fragebogen zur Erfassung 
schmerzbezogener Kognitionen (Hermann et al., 
2007a)

● Fragebogen zur Erfassung der 
Schmerzverarbeitung (Geissner, 2001)

● Fear-Avoidance-Beliefs-Questionnaire (dt. 
Version: Pfingsten et al., 2001)

Schmerzbezo-

gene affektive 

Reaktionen

● Schmerzbedingte affektive Verstimmung

● Schmerzbezogene affektive Verarbeitung 
(Hilflosigkeit, Angst, Ärger)

● Multidimensionaler Schmerzfragebogen – Teil 1 
(Flor et al., 1990; für Kinder: Hermann et al.,  
2007b)

● Fragebogen zur Erfassung der 
Schmerzverarbeitung (Geissner, 2001)

Schmerzbe-

dingte Beein-

trächtigung/

psychosoziale 

Anpassung

● Schmerzbedingte Beeinträchtigung im Alltag

● Subjektive Lebenskontrolle

● Subjektiv wahrgenommene soziale 
Unterstützung

● Schmerzbedingte 
Behinderungseinschätzung

● Schweregrad des Schmerzproblems

● Multidimensionaler Schmerzfragebogen – Teil 1 
(Flor et al., 1990; für Kinder: FSK– Hermann et 
al., 2007a)

● Schmerzbehinderungsindex (Pain Disability 
Index; Dillmann et al., 1994)

● Skala zur Bestimmung des Schweregrads 
chronischen Schmerzes (Von Korff et al., 1992)
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Multidimensionale Schmerzdiagnostik – Übersicht über relevante Aspekte und 
etablierte Diagnostikinstrumente im deutschen Sprachraum

Bereich Aspekte Diagnostische Instrumente

Schmerz-

verhalten

● Verbales und nonverbales Schmerzver-
halten während eines Verhaltenstest (zB 
Durchführen von körperlicher Arbeit) oder 
in natürlichen Situationen (zB Gespräch mit 
Therapeut)

● Tübinger Bogen zur Erfassung von 
Schmerzverhalten (Flor, 1991)

Operante 

Faktoren

● Partnerverhalten (zuwendend, ablenkend, 
bestrafend-ignorierend)

● Selbstbericht Schmerzpatient: Multidimensionaler 
Schmerzfragebogen – Teil 2 (Flor et al., 1990)

● Perspektive des Partners: Multidimensionaler 
Schmerzfragebogen, Partnerversion (Flor, 1991)

Aktivitäts-

niveau

● Aktivitäten im Haushalt, außerhäusliche 
und soziale Aktivitäten

● Tägliche Aktivitäten

● Multidimensionaler Schmerzfragebogen – Teil 3 
(Flor et al., 1990)

● Schmerztagebuch

Symptomspezi

fische psycho-

physiologische 

Reagibilität

● Erhöhte Muskelanspannung in Ruhe und/
oder bei Stress (speziell bei Schmerzen im 
Bereich der Skelettmuskulatur)

● Mehrkanalableitung peripherphysiologischer 
Parameter in Ruhe bzw. bei Stressinduktion
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Schmerzwahrnehmung – Schmerzerleben

Schmerzempfindungsskala  ( SES)   von E. Geissner (1996)

“
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Schmerzwahrnehmung – Schmerzerleben
Schmerzempfindungsskala  ( SES)   von E. Geissner (1996)

Skalen: „affektives Schmerzerleben“
„sensorisches Schmerzerleben“
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Schmerzwahrnehmung – Schmerzerleben

Schmerzempfindungsskala  ( SES)   von E. Geissner (1996)
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Angst und Depressivität bei körperlichen Erkrankungen

HOSPITAL ANXIETY AND DEPRESSION SCALE – HADS

( Herrmann-Lingen, Buss & Snaith, 2003)

Skalen: Ängstlichkeit & Depressivität .  Dieser Fragebogen verzichtet auf die Erfassung körperlicher Indikatoren psychischen 
Befindens.
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Depressivität / Psychopathologie

BECK DEPRESSIONS – INVENTAR  II (BDI- II)

( Hautzinger, Keller & Kühner; 2010)

0-8:     keine Depression

9-13:   minimale Depression

14-19:  leichte Depression

20-28: mittelschwere Depression

29-63: schwere Depression
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Fremdeinschätzung depressiver Symptome – Hamilton Depressions 
Skala (HAMD)
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Beeinträchtigung durch Schmerzen im Alltag - Pain Disability Index – PDI

(dtsch.: Dillmann, Nilges, Saile & Gerbershagen, 1994)

Interpretation:

min 0 Pt. – max 70 Pt

ab 33 Pt. liegt eine subjektive 

Beeinträchtigung von mindestens 50% vor
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Lebensqualität: EuroQol EQ-5D (EuroQol Group, 1998 TM)
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Skala  DOLOPLUS 2  
 

 

Datum 

 

Datum 

 

Datum 

 

Datum 

 

Name : ……………………………………………….. 

Vorname : ..………….……………………….………. 

 

 
 
…/…/… 

 
 
…/…/… 

 
 
…/…/… 

 
 
…/…/… 

 

Somatische Schmerzauswirkung 

 

1. 

 

Verbaler 

Schmerz –

ausdruck 

 

 
 
 Keine Äußerungen 
 Äußerungen nur bei Patientenkontakt  
 Gelegentliche Äußerungen 
 Dauernde spontane Schmerzäußerungen 
 

 
 

0 
1 
2 
3 

 
 

0 
1 
2 
3 

 
 

0 
1 
2 
3 

 
 

0 
1 
2 
3 

2. 

 

Schonhaltung 

in Ruhe 

 
 Keine Schonhaltung 
 Vermeidet gelegentlich gewisse 
        Haltungen 
 Ständige, wirksame Schonhaltung     
 Ständige,  ungenügend wirksame 

Schonhaltung 
 

 
0 
1 
 

2 
3 

 
0 
1 

 
2 
3 

 
0 
1 

 
2 
3 

 
0 
1 

 
2 
3 
 

3. 

 

Schutz von 

schmerzhaften 

Körperzonen 

 

 
 Kein Schutz 
 Bei Patientenkontakt, ohne Hinderung 

von Pflege und Untersuchung 
 Bei Patientenkontakt, mit Hinderung 

jeglicher Handlungen 
 Schutz auch in Ruhe, ohne direkten 

Kontakt 
 

 
0 
1 
 

2 
 

3 
 

 
0 
1 

 
2 

 
3 

 
0 
1 

 
2 

 
3 

 
0 
1 

 
2 
 

3 

4. 

 

Mimik 

 
 Übliche Mimik 
 Schmerzausdrückende Mimik bei 

Patientenkontakt 
 Schmerzausdrückende Mimik ohne 

jeglichen Patientenkontakt 
 Dauernde, ungewohnte, ausdruckslose 

Mimik (leer, starr) 
 

 
0 
1 

 
2 

 
3 
 

 
0 
1 
 

2 
 

3 

 
0 
1 

 
2 

 
3 

 
0 
1 

 
2 

 
3 

5. 

 

Schlaf 

 
 Gewohnter Schlaf 
 Einschlafschwierigkeiten 
 Häufiges Erwachen (motorische 

Unruhe) 
 Schlaflosigkeit mit Auswirkung auf den 

Wachzustand 
 
 

 
0 
1 
2 
 

3 

 
0 
1 
2 
 

3 

 
0 
1 
2 
 

3 

 
0 
1 
2 
 

3 
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Zusammenfassung

• Test kurz erläutern und vorstellen

• Einsatz des Tests begründen

• Möglichkeit schaffen Fragen zu stellen

• Rückmeldung über die Ergebnisse geben

• Effiziente und zuverlässige Verfahren zur Erfassung der Sichtweisen des Patienten

• Unverzichtbar zur Therapie -Evaluation und –forschung

• Einsatz und Interpretation erfordern fachliches Wissen (Handbücher!)

Literatur: Pioch, E.: Schmerzdokumentation in der Praxis. Heidelberg, Springer Verlag, 2005
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Skala  DOLOPLUS- 2-Short 

Untersucher A Untersucher B

D
atum/

U
hrzeit

Datum/
Uhrzeit

Datum/Uh
rzeit

Datum/
Uhrzeit

Name : 

………………………………………………..

Vorname : 

..………….……………………….……….

…/…/…

……….
h

…/…/…

……….
h

…/…/…

……….h

…/…/…

……….
h

1.

Verbaler 

Schmerz –

ausdruck

 Keine Äußerungen
 Äußerungen nur bei 

Patientenkontakt 
 Gelegentliche Äußerungen
 Dauernde spontane 

Schmerzäußerungen

0
1
2
3

0
1
2
3

0
1
2
3

0
1
2
3

2.

Schonhaltung

in Ruhe

 Keine Schonhaltung
 Vermeidet gelegentlich 

gewisse
Haltungen

 Ständige, wirksame 
Schonhaltung    

 Ständige,  ungenügend 
wirksame Schonhaltung

0
1

2

3

0
1

2

3

0
1

2

3

0
1

2

3

3.

Schutz von

schmerzhaften

Körperzonen

 Kein Schutz
 Bei Patientenkontakt, ohne 

Hinderung von Pflege und 
Untersuchung

 Bei Patientenkontakt, mit 
Hinderung jeglicher 
Handlungen

 Schutz auch in Ruhe, ohne 
direkten Kontakt

0

1

2

3

0

1

2

3

0

1

2

3

0

1

2

3

4.

Soziale 
Aktivitäten

 Teilnahme an gewohnten 
Aktivitäten (Essen, 
Ergotherapie, Anlässe)

 Gewohnte Aktivitäten nur auf 
Anregung  oder Drängen

 Teilweise Ablehnung 
gewohnter Aktivitäten

 Ablehnung jeglicher sozialer 
Aktivitäten

0

1

2

3

0

1

2

3

0

1

2

3

0

1

2

3

5.

Verhaltens-
störungen

 Gewohntes Verhalten
 Wiederholte 

Verhaltensstörungen bei 
Patientenkontakt

 Dauernde 
Verhaltensstörungen bei 
Patientenkontakt

 Dauernde 
Verhaltensstörungen ohne 
äußeren Anlass

0
1

2

3

0
1

2

3

0
1

2

3

0
1

2

3

Total score : …/… …/… …/… …/…


